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Die Budapeſter Kaiſerreden. 


Budapeſt, 21. September. Bei dem heutigen Hof-Gala⸗ 
diner brachte der Kaiſer und König Franz Joſeph folgenden 
Trinkſpruch aus: 3 

„Innigſt erfreut über den Beſuch, den mir Ew. Majeſtät 
abzuſtatten die Güte haben, gereicht es mir zur beſonderen 
Genugthuung, Ew. Majeſtät diesmal in meiner ungariſchen 

6 Haupt- und Reſidenzſtadt willkommen zu heißen. Ich begrüße 
in Eurer Majeſtät den treuen Freund und Bundesgenoſſen, 
den beharrlichen Mitarbeiter an dem großen Friedens ⸗ 
werke, dem unſere beſten Kräfte immerdar gewidmet ſein 
mögen, und, von der Gleichartigkeit der Geſinnungen überzeugt, 
die uns bei dieſer erhabenen Aufgabe leiten, leere ich das 
Glas auf das Wohl Eurer Majeſtät mit dem Rufe: Seine 
Majeſtät Kaiſer Wilhelm lebe hoch!“ 

Kaiſer Wilhelm antwortete mit folgendem 

Trinkſpruch: ; 

„Mit Gefühlen tiefſten Dankes nehme ich Eurer Majeſtät 
ſo herzlichen Willkommensgruß entgegen. Dank der Einladung 
Eurer Majeſtät habe ich dieſe herrliche Stadt beſuchen können, 
deren großartiger Empfang mich geradezu überwältigt hat. 
Mit ſympathiſchem Intereſſe verfolgen wir daheim die Ges 
ſchichte des ritterlichen Ungarenvolkes, deſſen Vaterlands liebe 
ſprichwörtlich geworden iſt, das in ſeiner ka mpfesreichen Ver⸗ 
gangenheit Gut und Blut für die Vertheidigung des Kreuzes 
zu opfern nicht gezögert hat. Namen wie Zriny und Szigeth 
laſſen noch heute die Herzen eines jeden deutſchen Jünglings 
höher ſchlagen. Mit ſympathiſcher Bewunderung haben wir 
die Feier des tauſendjährigen Geburtstages begleitet, den das 
getreue Ungarnvolk, um jeinen geliebten König geſchaart, in 
überraſchender Herrlichkeit gefeiert hat. Die ſtolzen Baudenk 
mäler geben Zeugniß von feinem Kunſtfinn, während die 
Sprengung der Feſſeln des Eiſernen Thores dem Handel und 
Verkehr neue Wege eröffnete und Ungarn als gleichberechtigt 
unter die großen Kulturvölker einreihte. Was mir aber 
während meines Aufenthalts in Ungarn und zumal bei meinem 
Empfange in Budapeſt den tiefſten Eindruck macht, das iſt die 
begeifterte Hingabe des Ungarn an Eure Majeſtät erhabene 
Perſon. Aber nicht nur hier, ſondern in Europa, und vor 
Allem bei meinem Volke erglüht dieſelbe Begeiſterung für 
Eure Majeſtät, deren auch ich mich theilhaftig zu nennen er⸗ 
kühne, indem ich nach Sohnes Art zu Eurer Majeſtät 
meinem väterlichen Freunde aufblicke. Dank 
Eurer Majeftät Weisheit beſteht unſer Bund, zum Heil unſerer 
Völker geſchloſſen, feſt und unauflöslich und hat Europa den 
Frieden ſchon lange bewahrt und wird es auch fernerhin thun. 
Die begeiſterte Hingebung für Ew. Majeſtät, des bin ich ge- 
wiß, lobert auch heute in den Herzen der Söhne Arpads, wie 
damals, als fie Eurer Majeſtät großem Ahngerrn „moriamur 
pro rege nostro“ zuriefen. Dieſen Gefühlen Ausdruck gebend, 
wollen wir alles, was wir für Ew. Majeſtät zu fühlen, denken 
und bitten vermögen, in dem Ruſe zuſammenfaſſen, den 
jeder Ungar bis zum letzten Athemzuge ausruft: „Eljen 
a kiraly!“ 


Weiter liegen uns über die Budapeſter Kaiſertage noch fol» 
gende Meldungen vor: Kaiſer Wilhelm beſuchte Dienſtag Vor- 
mittag den Parlklub und erſuchte bei dieſer Gelegenheit den Ar- 
chitekten Meyning, ihm den Grundriß und die Pläne des Rlub- 
gebäudes zu überlaſſen. Nach der Befichtigung des Park- Klubs 
ſtattete der Kaiſer der Centralmarkthalle einen Beſuch ab, wo er 
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Die Riffpiraten. 


Von Otto Leonhard. 


(Nachdruck verboten.) 


Es iſt eine kaum glaubliche Thatſache, daß nicht mehr als 
150 Kilometer von der Küſte Europas entfernt, in der unmittel⸗ 
baren Nachbarſchaft der franzöſiſchen Kolonie Algier, eine ausge⸗ 
dehnte Landſchaft ſich befindet, die wiſſenſchaftlich ganz unge⸗ 
nügend bekannt iſt und für die vorüberſegelnden Fahrzeuge aller 
Nationen eine unausgeſetzte Gefahr bildet. Noch hat kein Europäer das 
Riff durchwandert und erſt in der allerjüngſten Zeit haben wir, zum 
Theil aus arabiſchen Quellen, genauere Mittheilungen darüber 
erhalten. Daß aber das Riff und ſeine Piraten noch heut ſo 
gefährlich iſt, wie nur je, bewerjen die jüngſten Vorfälle. Nun 

men wieder einmal mächtige Panzer europäiſcher Nationen 
vor der wilden Küſte, und ihre Beſatzung und ihre Kanonen 
werden Tod und Schrecken in die Felſen und Schluchten des 
Landes hineintragen. Und dennoch kann man von vornherein 
mit Sicherheit ſagen, daß dieſe Expeditionen im Weſentlichen 
nicht ändern werden. Das Riff wird frei bleiben, ein Land 

Armuth. des Seeraubs, der blutigen Stammes kämpfe, bis 
vielleicht einſt jeine Männer in verzweifeltem Kampfe gegen eine 
große europälſche Heeresmacht bußen und erliegen werden. 

Von Ceuta bis zur algeriſchen Grenze dehnt ſich 200 Kilo⸗ 
meter lang ein zerriſſenes Gebirge das bis zu 2000 Metern an⸗ 

t. Im Süden beipült die Wüſte. im Norden das blaue Mittel- 
meer feinen Fuß. Das tft das Riff Seinen Charakter erkennt 
man am beſten, wenn man einen der Gipfel beſteigt. Da oben liegt 
ein Dorf der Rift, weithin die Gegend beherrſchend. Auf den um- 
liegenden Höhen erblickt man andere Dörfer. Schroff fallen die 
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Segrändet 1760. 


Nedartion und Grpedition Päckerſtr. 89. 
Feruſyrech⸗Anſchluß Ur, 75. 


in den feſtlich geſchmückten Räumen von dem Miniſter des Innern 
v. Perczel und dem Bürgermeiſter Markus empfangen und von 
den Verkäufern mit begeiſterten Eljenrufen begrüßt wurde. Der 
Bürgermeiſter überreichte Sr. Majeſtät einen goldenen mit To: 
kayer gefüllten Pokal, welchen der Kaiſer mit den Worten: „Auf 
das Wohl der Haupt- und Reſidenzſtadt Budapeſt“ leerte. Hierauf 
begab ſich Kaiſer Wilhelm nach dem kunſtgewerblichen Muſeum, 
wo er von dem Unterrichtsminiſter v. Wlaſſiks, dem Mujeumsdi- 
rektor Radiſics und anderen hervorragenden Beamten und Pro- 
ſeſſoren enthuſtaſtiſch empfangen wurde. Miniſter von Wlaſſics 
begrüßte den Monarchen mit einer Ansprache, in welcher er her- 
vorhob, er ſckätze ſich außerordentlich glücklich, daß Se. Majeſtät 
dieſe ſpeziell ungariſche kulturelle Inſtitution beſucht habe. Der 
Kaiſer erwiderte, er ſei gern in dieſe Anſtalt gekommen, denn 
es habe ihn vaterländiſches Kunſtgewerbe immer intereſfirt. Seine 
Eltern hätten in Berlin eine gleiche Inſtitution geſchaffen, deren 
ſegensreiche Wirkung man ſchon jetzt bemerke. (Begeiſterte El⸗ 
jenrufe.) Kaiſer Wilhelm, von dem Miniſter und dem Direktor 
geleitet, beſichtigte ſodann Alles eingehend mit fichtlichem Intereſſe. 
Bei ſeinem Weggange forderte der Kaiſer zur Förderung der 
Entwickelung des deimiſchen Gewerbes und der 
vaterländiſchen Charakteriſtik deſſelben auf, 
indem er hervorhob er ſtrebe in Beclin auch hier⸗ 
nach. Unter brauſenden Eljenrufen der Menge beſtieg der 
Kaiſer alsdann den Wagen, deſſen Fond mit den in der Markt. 
halle überreichten Bouquets gefüllt war und fuhr nach dem Na⸗ 
tionalmuſeum. Hier machte er einen Rundgang durch alle Säle 
und ſprach ſeine lebhafte Bewunderung über die dort ausgeſtellten 
Schätze der Bibliothek und die Corvina⸗Kodexe aus ſowie den 
Wunſch für das Gedeihen und die Fortentwickelung dieſer großen 
nationalen Anſtalt. 

Nachmittags beſuchte Kaiſer Wilhelm das neue Parla⸗ 
mentsgebäude, woſelbſt er vom Miniſterpräſidenten 
Baron Banffy, Staatsſekretär Tarkovich, Grafen Ludwig Tis za, 
als Präſidenten der Parlamentskommiſſion, dem Architekten 
Steindl u. A. empfangen wurde. Um drei Uhr verkündeten 
brauſende Eljen Rufe das Herannahen der Majeſtäten. Baron 
Banffy ſtellte am Eingange den Staatsſekretär Tarkovich, den 
Grafen Tisza und den Architekten Steindl dem deutſchen Kaiſer 
vor, welcher den beiden Erſteren die Hand reichte. Alsdann 
ſchritt Kaiſer Wilhelm mit dem Grafen Tisza die Treppe hinan, 
gefolgt von Kaiſer Franz Joſef und den Suiten. Als Kaiſer 
Wilhelm im Treppenhauſe die prachtvolle Kuppel erblickte, blieb 
er bewundernd ſtehen und ſagte: „Das iſt wirklich hinreißend!“. 
Die Majeſtäten beſichtigten alle Räume, Kaiſer Wilhelm konnte 
des Lobes nicht voll werden und erklärte, das Gebäude ſei ein 
Prachtſtück der Baukunſt. Die Monarchen ſchritten ſodann dem 
Ausgange zu. Beim Abſchiede reichte Kaiſer Wilhelm dem 
Architekten Steindl die Hand und ſprach demſelben ſeine hohe 
Anerkennung aus und begab ſich ſodann an der Seite des Kaiſers 
Franz Joſef unter den begeiſterten Huldigungen der Menge zu 
Fuß nach dem Juſtizpalaſt. Es wurde die prachtvolle 
Säulenhalle beſchritten, welche das Wohlgefallen Kaiſer Wilhelms 
erregte; auch die Säle ꝛc. erregten das Intereſſe des Kaiſers. 
Nachdem ſich derſelbe von den Herren, die ihn empfangen, verab⸗ 
ſchiedet hatte, kehrten beide Majeſtäten unter brauſenden Ooationen 
der Menge nach der Hofburg zurück, wo um 5 Uhr Galadiner 
ſtattfand, bei welchem die oben wiedergegebenen Trinkſprüche 
gewechſelt wurden. Abends fand eine glänzende Feſtvorſtellung 
in der Oper ſtatt, worauf Kaiſer Wilhelm, nach herzlicher 
Verabſchiedung von Kaiſer Franz Joſeph, die Rückreiſe nach 
Breslau antrat. 


Berge ab, ſie bilden keine eigentlichen Thäler, ſondern nur 
Schluchten, die ſich hier verengen und unter dunklen Wäldern zu 
verlieren ſcheinen, dort erweitern und ſich in mannigfachen 
Windungen dem Meere nähern, über das die Schneeberge der 
Sierra Nevada herübergrüßen. Es iſt eine ſchöne Landſchaft, 
die hier zu unſeren Füßen liegt; ſind auch die Berge ſchroff und 
ſteil, ſo gedeihen doch die Olive, die Feige und zahlreiche andere 
Obstbäume dieſes Klimas auf den Hängen, und weiter unten 
bilden Eichen und Eſchen, Pinien und Thujen ſchöne Wälder, in 
denen Tauben niſten und im Frühling zahlreiche Nachtigallen 
ſchlagen. Dennoch iſt das Land arm, weil es nur ausnahms⸗ 
weiſe und nur ſpärlich Ackerbau geſtattet. So müſſen die Leute 
vom Riff ſich durch Tauſch ihre Lebensbedürfniſſe verſchaffen oder 
während der Ernte ein paar Wochen bei den Franken in Algier 
arbeiten, um ſich hier für das ganze Jahr das Nöthige zu ver- 
dienen. Aber die an der Küfte wohnen, verſchmähen ſolche 
Thätigkeit; ſie kennen nur zwei Beſchäftigungen, die ſich von 
Urahnen her auf ſie vererbt haben: die Fiſcherei und die 
Piraterie. 

Nach der See zu fällt das Gebirge ſteil ab und bildet meiſt 
kleine enge verſteckte Buchten. Dort wirft ein Fiſcher ſein Netz 
aus, ein hoher, kräftiger, dunkler Burſche mit langem ſchwarzem 
Haar, anſcheinend ein friedlicher fleißiger Mann. Aber ſeine 
ſchwarzen ſcharfen Augen ſpähen unausgeſetzt über die wogende 
Fläche. Jetzt erſpäht er ein weißes Segel in der Ferne. Ein 
leifer Pfiff und aus den Winkeln ſchießen ſchnell ein paar Feluken 
hervor, von denen manche aus dem Holze eines zerſtörten 
europäiſchen Kauffahrers gezimmert ſein mag. Mit einem Schlage 
iſt der ſtille Fiſcher, der zuerſt die Beute entdeckt hat, der Führer 
einer kleinen Flottille geworden, deren Bemannung zu allem 


Donnerſtag, den 23. September 5 
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Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung Walter 
Lara 4 


bis zwei Uhr Mittags. 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. | 


Dentiches Reich. 
Berlin, 21. September. 


Die Kaiſerin bereiſte am Dienſtag das nieder⸗ 
ſchleſiſche Ueberſchwemmungsgebiet. Vor⸗ 
mittags traf die Kaiſerin in Schmiedeberg ein. Auf dem Bahn⸗ 
hof waren der Bürgermeifter, der Magiftrat, die Stadtverordneten, 
Vertreter der kgl. Behörden und die Geiſtlichkeit anweſend. Der 
Bürgermeiſter überreichte eine Denkſchriſt über die Kataſtrophe. 
Sodann wurde der bereitſtehende Wagen zur Fahrt nach dem 
Ueberſchwemmungsgebiet beſtiegen. In den Straßen bildeten die 
Schulen, Feuerwehr und Vereine Spalier. An mehreren Stellen, 
wo die Elemente am ſchrecklichſten gewüthet hatten, ließ die 
Kaiſerin halten. Hier waren die am ſchwerſten betroffenen Be⸗ 
wohner verſammelt. Die Kaiſerin verließ den Wagen, reichte 
Allen die Hand und vertheilte Geldſpenden. Die Fahrt erſtreckte 
ſich am Eglitzfluſſe entlang, hierauf bis zu der ſchwer geſchädigten 
Porzellanfabrik und ſodann zurück nach Hirſchberg. Hier kam die 
Kaiſerin Mittags an und wurde von den Spitzen der Behörden 
empfangen. Im Rathhauſe fand eine Sitzung ſtatt. Abends 
kehrte die Kaiſerin nach Breslau zurück. 

Das Zarenpaa r wird während des ganzen Oktober in 
Darmſtadt verweilen und ſich von dort geraden Weges nach Li- 
vadia (Krim) begeben, um am 1. November mit der ganzen 
kaiſerlichen Familie zum Todestage Kaiſer Alexanders III. zu- 
ſammenzutreffen. Am 2. Oktober findet in Darmſtadt die Grund- 
ſteinlegung zu einer ruſſiſchen Kapelle flat. Da Kaiſer 
Wilhelm am 18 Oktober und vielleicht am folgenden Tage 
in dem benachbarten Wiesbaden weilt, wird eine Kaiſerzuſammen⸗ 
kunft wie im vorigen Jahre vermuthet. 

Die Ordensverleihung an den Grafen 
Andraſſy durch unſeren Katſer wird in den ungariſchen 
Blättern als eine zarte fürſtliche That bezeichnet, durch die ganz 
Ungarn tief gerührt werde. Keine andere Ehrung hätte das 
ungariſche Gefühl mit ſolcher Wärme durchdringen können als die 
Erinnerung an den ungariihen Mitſchöpfer des Dreibundes. 

Freiherr v. Marſchall wird, wie die Münchener „Allg. 
Ztg.“ beſtätigt, wahrſcheinlich den Botſchafterpoſten in Kon 
ſtantinopel übernehmen. Als Nachfolger des Freiherrn v. 
Thielmann, auf dem Botſchafterpoſten in Washington wird der 
Unterſtaatsſekretär im auswärtigen Amte Freiherr v. Rotenhan 
angeſehen. Eine definitive Entſcheidung erfolgt jedoch erſt nach 
der Rückkehr des Kaiſers. 

Eine allgemeine Landes feier für Ratjer 
Friedrich am diesjährigen 66 Geburtstage des verſtorbenen 
Herrſchers wird vom Verbande deutſcher Kriegsveteranen 
geplant. Im ganzen Reiche rüſten ſich die Veteranen bereits 
hierzu. Der Vorſtand des deuiſchen Kriegerbundes hat 
Rheinsberg zum Bau eines weiteren Militärwaiſen⸗ 
hauſes auserſehen. Magiſtrat und Stadtverordnete dort haben 
nun beſchloſſen, den Baugrund unentgeltlich herzugeben und 
überhaupt dem Plane und deſſen Ausführung jede Förderung 
angedeihen zu laſſen. 

Der conſervative Parteitag wird, wie nunmehr 
feſtſteht, am 29. und 30. Januar k. J. in Dresden ſtatt⸗ 
finden. Die Leitung der Vorbereitungen ruht in den Händen des 
Hofrathes Dr. Mehnert, der in dem ſogen. Elſerausſchuß das 
Königreich Sachſen vertritt, Den Vorſitz auf dem Parteitage wird 
Frhr. v. Manteuffel führen. . 

Graf Herbert Bismarck ſoll dem Vorſtande der 
conſervativen Partei Sachſens auf deſſen Erſachen ein Schreiben 
haben zugehen laſſen. in welchem er die Berichte über die Aeußerungen 


entſchloſſen iſt. Das Schiff wird geentert, die Beſatzung grauſam 
hingeſchlachtet oder in die Sklaverei verkauft, die Ladung vertheilt 
das Fahrzeug ſelbſt zerſchlagen. Die echte Seeräuber⸗Tapferkeit 
liegt dieſen Rift im Beute. Als Prinz Adalbert. Kommandant 
der preußiſchen Korvette „Danzig“, 1859 mit 65 Mann hier 
landete, um Waſſer zu nehmen, fielen ihn die Bewohner mit 
ſolcher Wildheit an, daß er ſich, ſelbſt verwundet, unter Verluſt 
von 7 Todten und mit 17 Bleſſirten zurücktiehen mußte. Eine 
franzöfiſche Geſellſchaft hatte einmal hier ein Mine erworben und 
landete Leute, die die Arbeiten eröffnen ſollten. Binnen weniger 
als 24 Stunden hatten ſich etwa 30 000 R ffrrieger hier verſammelt, 
bereit, die ihnen unverſtändliche Jnvaſion der Ungläubigen 
abzuwehren. Was dieſe Krieger zu leiſten imſtande find, beweiſt 
eine höchſt intereſſante Epiſode aus dem Rifffeldzuge der Spanier 
im Jahre 1893. Ein elektriſcher R.fletor von einem Kriegs 
ſchiffe traf Nachts einige Boote der Piraten, die das wunderliche 
Licht verlachten, aber bald, von mehreren Kugeln getroffen, die 
Gefahr verſtanden. Dies Licht mußte ausgelöſcht werden! Und 
in einer ſtillen Nacht warfen ſich drei der beſten Schwimmer in 
die See, erreichten das Schiff, kletterten unhörbar daran empor 
und kurz darauf erfolgte ein ſlarker Knall: der Reflektor war 
zertrümmert, zwei Spanier tödlich verwundet und die Schwimmer 
ſtrebten bereits wieder dem heimatlichen Ufer zu. 

Aber auch im Innern der Berge des Riffs herrſcht unab⸗ 
läſſig Krieg. Jeder der dreißig Riffſtämme liegt mit den Nach- 
barn faſt unausgeſetzt in wildem Streite und der Tarſuth, der 
zu den nachbarlichen Beni-Bu-Neſer kommt, iſt des Todes. Ja, 
innerhalb des Stammes ſelbſt herrſcht wieder zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Tribus Todfeindſchaft, und dazu kommt endlich noch eine 
unerbittliche Blutrache. Einem Manne von der Tribus Galija 


Kitty war nicht zu ſehen, denn fie war krank und lag zu Bette. 
Und ſo oft man den Vater nach ſeinem Töchterchen fragte und 
ſich nach der Größe erkundigte, welche die Feder des Tages erreicht 
hatte, brummte Thomas Slater vor ſich hin: „Dummes Zeug! 
Sind die Leute denn alle verrückt?“ Am nächſten Tage aber, als 
er ſah, daß ſein Garten wieder mit Gäſten gefüllt war, gab er 
ausweichende Antworten und erklärte mit einem Seufzer, daß ſein 
Töchterchen „in den Federn ſtecke“, weil ſie krank ſei. 

Aber bald genug kam der Tag, an dem die ſchöne Kitty 
wieder geſund wurde. Denn nun war Folgendes geſchehen: die 
Nummer der „Leuchte der Vernunft“, in welcher die Notiz von 
dem Mädchen mit der blauen Feder erſchienen war, hatte reißenden 
Abſatz gefunden und in Folge deſſen hatte Harry Harriſon die 
Stelle des Politikers im Bureau dieſes Blattes erhalten. Und 
nun konnte der kleine Harry als ein Mann mit gutem und ſicherem 
Einkommen vor den Vater der Geliebten treten und um die Hand 
der Tochter bitten, die ihm auch nicht verſagt wurde. In der 
„Leuchte der Vernunft“ aber erſchien eines Tages eine Notiz, 
welche den Leſer darüber aufklärte, daß es ſich ja, wie auch ſchon 
aus der Ueberſchrift zu erſehen ſei, bei jener Notiz über das 
Mädchen mit der blauen Feder um den Traum eines Reporters 
gehandelt habe. Aber es giebt noch heute Leute in Detroit, die da 
behaupten, daß man der Wahrheit nicht die ſchuldige Ehre erweiſe 
und daß in der That der Frau des Harry Harriſon, die ihrem 
Gatten mittlerweile zwei hübſche Kinder geſchenkt hat, Tag für 
Tag eine blaue Feder auf dem Kopfe wachſe, die am Abend abfalle. 
Und einige gehen ſogar ſo weit, zu behaupten, daß die ganze 
Familie auf Kiſſen ſchlafe, die mit dieſen Federn gefüllt ſeien. 


Ueber Einkünfte und Aemter in früherer Zeit 


berichtet die Monatsſchr. f. diſch. Beamte in ihrem neueſten Heft: In der 
Konfirmation der ſämmtlichen Poſtbedienſteten vom 18. März 1689, die 
Kurfürſt Friedrich III. zu Cölln a. d. Spree vollzogen hat, heißt es: Der 
churfürſtliche Geh. Rath v. Fuchs bekommt jährlich 400 Thaler; der Hof⸗ 
poſtſchreiber Madeweiß jährlich 200 Thaler; der Poſtmeiſter in Königsberg, 
Sturm, hat den 20. Theil von dem aufkommenden Briefporto und an 
Beſoldung jährlich 200 Thaler; Lübbecke, Poſtmeiſter in Schlawe, hat den 
dritten Theil vom Briefporto, den achten Theil vom Frachtgelde, daneben 
an Beſoldung 60 Th.; Guthfall, Poſtmeiſter in Köslin, hat den vierten 
Theil vom Brieſporto und den achten von den Frachtgeldern nebit Be⸗ 
ſoldung von 20 Th. u. |. w. Um die Mitte des 17. Jahrhunderts erhielt 
der kurfürſtliche Mühlenhauptmann v. Götzen in Berlin, neben dem Buden⸗ 
zins, jährlich einen Ochſen, 3 Kälber, 4 Hammel, 6 Schafe, 8 Lämmer, 
16 Gänſe und 4 Maſtſchweine geliefert. Reichlicher noch war die Ein⸗ 
nahme des Nachfolgers, des auch als Dichter bekannten Geh. Raths 
v. Canitz, der auch Eier, 3 Scheffel Salz, eine Tonne Butter und Käſe 
und an Fiſchgeld 30 Th., auch für Saffran, Pfeffer und Ingwer noch 
5 Th. 8 Gr. erhielt. Doch damit noch nicht genug; in natura wurden 
ihm noch geliefert: 2 Viertel Wein, 16 Gänſe, 30 Hühner, 1’), Stein 
Talg, je 3 Wispel Roggen, Gerſte, Hafer (zu Grütze) und Erbſen, ein 
Wispel Hopſen zum Bierbrauen, 20 W. Hafer auf 4 Pferde und 8 Haufen 
Brennholz. Im Jahre 1726 bezog der Stadikämmerer ein Gehalt von 
300 Th., dazu Roggen⸗, Wein⸗ und Semmelgeld (8 2. an Biergeld 
8 Th., zuſammen 415 Th. 8 Gr. Der Rathmann oder „Senator“ 
(heutige Stadtrath) bezog dagegen ein Gehalt von 150 Th. nebſt 1 Wiſpel 
Roggen, 3 Haufen Holz und an Wein⸗ und Semmelgeld 4 Th. Bei 
Vergebung ſtädtiſcher Aemter ſpielte die ſog. „Rekrutenkaſſe König 
Friedrich Wilhelms I.“ eine Hauptrolle. So hatten die Aſſeſſoren Aneillon 
und d'Arreſt um die Stelle eines Senators beim Könige ſich beworben, 
erſterer mit dem Erbieten, 100 Th. zu der Kaſſe zahlen zu wollen. Der 
König forderte unter dem 3. Oktober 1727 Bericht und Gutachten vom 
Magiſtrat, der indeß ſchon am 26 September den de Marſall zum Rath⸗ 
mann vorgeſchlagen hatte. Dieſer bot der Rekrutenkaſſe 2.0 Th. für die 
zu erhaltende Stelle an. Darauf dekretirte der König in feiner Kabinets⸗ 
ordre vom 28. November: „Weilen der de Marſall mit 200 Th. der 
Meiftbietende geblieben, auch der Geſchickteſte iſt, ſoll er zum Rathmann 
in Collegio introdueirt, verpflichtet und zu ſeiner Funktion angewieſen, 
auch gegen Einziehung der 200 Th. die nöthige Ordre an die Rekruten⸗ 
kaſſe tigt werden.“ 


Vermiſchtes. 


Eine ſpaßige Geſchichte wird aus Bayreuth berichtet. Vor 
dem dortigen Schöffengerichte hatten ſich zwei Arbeiter wegen Verübung 
go Unſuges zu verantworten. Der eine hatte bei der Hinrichtung des 

atermörders Bauriedel einen Baum in der Brandenburger Allee beſtiegen, 
von dem aus er die Vorgänge im Gefängnißhofe mit anſehen konnte. Der 
polizeilichen Aufforderung, den Baum zu verlaſſen, leiſtete er trotz Straf⸗ 
androhung nicht Folge, weshalb ſich die Schutzmannſchaft in größter Ver⸗ 
legenheit befand, wie dem Manne, der ſich auf ſeinem Aſt äußerſt wohl 
fühlte, und der irdiſchen Gerechtigkeit entrückt zu ſein glaubte, beizukommen 
ſei. Da erſchien ein Retter in der Noth in der Geſtalt eines anderen 
Arbeiters, der ſich einem Schumann mit dem Bemerken näherte: „Den 
werden wird gleich drunten haben, helfen Sie mir nur ein wenig hinauf!“ 
Er umklammerte den Baum, der Schutzmann ſchob fleißig nach, und ſo 
war in kurzer Zeit der Baum erklommen. Als er oben war, bedankte er 
ſich bei dem Schutzmann für die freundliche Hilſeleiſtung und meinte, nach⸗ 
dem er ſich behaglich eingerichtet hatte: „So, nun kann ich's auch bequem 
ſehen!“ Die Beiden mühfen die Frivolität mit je 14 Tagen Gefängniß 
büßen. Ob ſie jetzt noch lachen? F 
Eine Steuer auf Luft haben die Stadtverordneten von Bonn 
geſetzt. In den neuen Vorſchriſten über die Anlage von Erkern und 
Balkonen in den Straßen wird beſtimmt: „Für die Benutzung der 
Luſtſäule über der ſtädtiſchen Straße ſind vor Ertheilung der Bauerlaubniß 
folgende Vergütungen für das Quadratmeter der Ausladung zu bezahlen ; 
Für einfachen Balkon 50 Mk, für jeden Balkon darüber 25 Mk., für 
einen nur an einem Stockwerk ge Erker 1:0 Mk., für jedes 
weitere Stockwerk eines Erkers 50 Mk., für einen Balkon auf oder über 
einem Erker 25 Mk. Ausnahmen von den vorſtehenden Beſtimmungen zu 
enehmigen, bleibt der Stadtverordnetenverſammlung vorbehalten“ — Die 
ehördliche Genehmigung dieſer ſeltſamen Steuer wird abzuwarten ſein. 

Lebende hotographien. Der Berliner Mechaniker 
Ed. Meßter hat einen Apparat konſtruirt und in Berlin vorgeführt, der 
elektriſch durchleuchtete und elektriſch bewegte Moment⸗Photographien ohne 
jedes „Flimmern“ vorführt, z. B. eine Meereswoge, die gegen ein Boll⸗ 
werk drandet. Der neue Apparat, der „Biograph Syſtem Meßter⸗Betz,“ 
läßt uns, fo berichtet die „Nordd. Allg. Ztg.“ erſt zum vollen Genuß der 
Naturtreue kommen, mit welcher der Momentphotograph, der für dieſen 
Apparat arbeitet, Leben und Bewegung im Bilde feſtzuhalten vermag. 
Mit den beſten photographiſchen Objektiven, welche Kunſt und Wiſſenſchaft 
für die Kammern des Photographen zu ſchaffen vermag, mit den licht⸗ 
empfindlichſten photographiſchen Plättchen, welche die Chemie bisher er⸗ 
mittelt hat, rüſtet der Photograph ſeinen Apparat aus und richtet ihn ſo 
ſinnreich ein, daß es ihm möglich wird, in einer Minute über 4000 
Momentaufnahmen 7 gewinnen. Zwei nebeneinander ſtehen de 
Bilder dieſer dichtgedrängten Reihe unterſcheiden fin ſelbſt bei Aufnahme 
einer ſehr lebhaften Bewegung nur in den feinſten Einzelheiten von ein⸗ 
ander. Der elektriſch betriebene Biograph Meßter⸗Betz bildet für unſer 
Auge wenigſtens den Fluß der ganzen dargeſtellten Bewegung als voll⸗ 
ſtändig Einheitliches wieder, indem er die Anfnahme ebenſo raſch an 
unſerem Auge — über 4000 Touren in der Minute! — vorübergleiten 
läßt, wie ſie gewonnen wurden. Bei der roßen Geſchwindigkeit, mit der 
dabei die Lichteffekte auf unſerer Li 5 ich jagen, iſt jeder Moment⸗ 
verſchluß überflüſſidg, ein Momentbild geht, ohne daß der Nerv den Wechſel 
merlt, ins andere über; da giebt es kein „Flimmern“ mehr. Die Bilder 
In von entzlidender Schärfe und Klarheit. Auf Wunſch des Staats⸗ 
ekretärs des Reſchs⸗Marineamts iſt der Stapellauf des Panzerſchiffes 
„Kaiſer Wilhelm II.“ von Herrn Meßter mittels ſeines Momentphoto⸗ 
graphie⸗Apparates aufgenommen worden. Ueber die Konſtrnktion des 
Apparats vermögen wir unſern Leſern nichts Genaues zu berichten; die 
Konſtrukteure Meßter und Betz bewahren das ihnen theure Geheimniß. 

Die Pläne, den Nordpol auf Schiffen zu erreichen, 
wehren fi, ſeitdem Nanſen bewieſen hat, daß es wohl möglich ift, in 
Gegenden, die man bisher für ſehr ſchwer Jagen hielt, weite Enifer⸗ 
nungen zurüszulegen und bei richtiger 

ilfemittelm viel auszurichten. Lieutenant Peary hat der amerikaniſchen 
eographiſchen Geſellſchaft einen Plan vorgelegt, den dieſe für gu befunden hat. 


ensweiſe auch mit kleinen 


lang gehen und dort 5 oder 6 jüngere Ehepaare veranlaſſen, ſich eine 
neue Anfiedelung ſoweit nördlich zu gründen, wie ein Dampfer ohne be⸗ 
ſondere Störung vordringen kann, wahrſcheinlich auf einer Inſel in dem 
Archipel und innerhalb einer Entfernung von 580 Kilometern vom Pole. 
Die Niederlaſſung wird auf 5 Jahre verproviantirt werden und nur noch 
von einem oder zwei Weißen außer ihm ſelbſt bewohnt ſetn. Alle 
werden nach Eskimoweiſe zuſammenleben und, wenn nöthig, Jahre lang 
auf günſtige Verhältniſſe warten, um die Schlittenreiſe übers Eis zu 
machen, die mit einer Geſchwindigkeit von 16 Kilometern für den Tag, 
alſo in 72 Tagen bis zum Nordpol und zurück ausgeführt werden kann. 
Jedes Jahr ſoll das Schiff mit friſchem Proviant die Station aufſuchen, 
aber der eiſerne Fonds wird genügen, um die Expedition im Falle eines 
Fehlſchlagens auf ein oder zwei Jahre ausreichend zu unterſtützen. Die 
Ausgaben des Unternehmens, wenn es ſich mehrere Jahre in die Länge 
ziehen ſollte, werden auf 150 000 Dollar geſchätzt. 

Aus dem Rieſengebirge, und zwar aus Schmiedeberg, wird 
geſchrieben: Im Bett der Eglitz find nun ſchon feit Wochen 120 Pioniere 
des 5. Pionierbataillons aus Glogau eifrig an der Arbeit, um Schutt und 
Steingeröll wenigſtens an den allerſchlimmſten Stellen ſoweit zu beſeitigen, 
daß das Waſſer wieder freien Abfluß erhält und auch die gewerblichen 
Betriebe wieder in Gang gebracht werden können. Die Pioniere arbeiten, 
wie allgemein dankend anerkannt wird, mit großem Fleiße, aber bei der 
Rieſenarbeit, die hier zu bewältigen iſt, bleibt ihr Schaffen mit Ausnahme 
der Nothſtege faft unmerklich. Oberhalb der Niederſchule, welche bereits 
wieder aufgebaut iſt, zeigt z. B. eine bei den Vermeſſungsarbeiten aufge⸗ 
ſtellte Tafel an, daß hier 1,80 Meter Geröll zu beſeitigen iſt, ehe die 


1. Ziehung der 3. Flaſſe 197. Agl. Preuß. Lokterie. 
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(Ohne Gewähr.) 
20. September 1897, vormittags. 

60 65 123 60 75 345 490 640 56 81 734 801 950 1072 94 232 340 51 78 461 
612 25 742 866 89 2212 [200] 726 42 95 840 73 3248 318 41 827 30 1300] 4324 
52 66 459 547 707 877 954 5316 592 989 6034 48 63 77 130 38 42 287 501 
649 898 7544 80 93 707 25 979 130000 8046 85 258 312 33 58 458 884 9042 
118 221 67 445 542 908 : 

10226 51 385 679 730 890 11068 381 410 71 583 8566 12024 181 267 403 
595 652 65 13147 66 348 97 415 551 922 14001 152 395 422 67 650 746 76 82 
905 89 15183 355 [300] 461 547 644 79 779 16161 255 301 9 78 431 554 644 
760 860 86 903 17059 616 60 703 7 953 90 18388 416 56 522 48 664 78 80 743 
859 935 93 19325 431 596 619 33 77 813 

20183 279 422 35 94 575 735 865 93694 21019 203 66 88 475 598 607 835 
59 910 22102 388 403 732 806 46 [200] 23073 199 253 73 303 454 544 78 616 48 
887 [500] 89 92 93 913 53 82 24292 356 517 35 93 613 25 73 718 25035 1200] 
269 378 90 789 922 46 53 26374 484 500 44 [500] 698 743 801 48 52 904 27284 
437 536 616 810 964 28016 55 261 437 607 63 763 855 29011 129 63 27 317 77 
503 89 721 891 

30296 370 400 47 514 39 1200] 746 31007 22 38 574 93 677 718 920 28 
32104 313 437 654 74 708 [200] 68 96 944 73 33053 395 445 615 22 34026 43 
50 140 57 296 689 701 29 818 41 992 35147 52 302 481 686 858 36065 337 73 
448 619 56 58 746 99 829 49 951 90 37226 52 75 98 316 401 71 505 600 941 
8 155 448 527 50 661 868 931 68 71 39153 324 46 460 92 579 646 63 78 717 

15 


40045 88 153 226 375 463 95 739 825 73 74 76 41084 179 297 337 66 709 | 


888 912 42247 320 481 607 15 75 77 79 43037 100 381 441 744 811 941 44341 
521 80 98 694 782 911 45012 87 161 213 333 617 83 732 95 879 981 46165 78 
327 90 434 597 736 77 47072 234 341 46 412 16 32 528 78 (2001 752 48338 
47 52 88 413 15 652 705 926 49 61 49161 378 463 524 713 

50135 214 333 529 36 680 810 52 51099 208 86 91 360 404 29 54 09 827 42 
96 52021 40 230 375 411 550 064 712 835 929 98 53011 143 201 310 28 32 
608. 89 990 54027 413 57 007 752 824 89 987 55140 90 231 43 301 405 56 
597 645 836 902 50338 437 503 622 41 905 57085 144 313 95 448 508 872 9¹ 
922 59 58204 75 97 333 401 601 776 [200] 59359 71 591 1500) 613 87 917 

60062 100 39 374 684 736 808 52 63 985 61237 303 92 99 [200] 420 523 


663 796 62233 351 417 32 60 72 82 89 99 594 604 32 72 (200 8:7 59 6300 65 
253 [1500] 342 96 484 591 656 718 851 961 64039 135 302 542 81 991 650% 
302 674 87 930 66103 17 742 936 47 67061 62 318 553 676 914 70 68034 
69 329 50 82 531 93 884 909 69077 120 25 30 41 207 13 710 

70192 418 554 608 [300] 821 71037 149 232 314 67 444 511 21 717 20 24 900 
60 97 72020 116 343 [300] 417 69 601 764 858 962 93 73096 133 89 431 74 776 
74009 311 51 411 687 809 75123 51 288 [60000] 447 574 686 740 853 993 [200] 
76009 78 251 301 53 541 56 704 12 17 [1500] 26 77545 60 620 757 900 47 78110 
35 57 285 489 738 67 835 55 81 910 58 79204 358 

80008 254 74 449 507 92 784 97 81158 313 90 473 780 99 992 82027 58 
155 223 311 423 537 624 784 881 998 83194 229 39 320 414 15 500 89 645 63 788 
90 863 [200] 89 927 39 84 99 84087 117 535 620 707 70 79 903 83 85094 130 
89 241 91 347 [1500] 425 94 667 821 955 96 86075 125 62 233 [200) 444 73 636 
84 725 87138 54 290 308 472 557 888 88086 149 63 392 402 75 584 039 720 
930 [200] 48 89002 150 260 335 636 61 736 815 

90138 39 241 570 758 74 894 940 7797 91108 468 84 700 54 814 925 43 
92034 106 221 322 87 98 530 99 614 729 9089 93069 91 173 339 45 11500] 51 
92 432 503 76 650 700 6 38 87 81499 94030 35 80 102 276 303 18 22 88 451 
822 946 95054 199 252 78 392 971 803 914 1200) 96101 13 69 96 216 514 802 
97536 51 942 98 98025 252 469 501 11 630 705 809 99049 185 423 27 83 637 
894 952 3 t 

100076 226 320 433 66 505 969 101575 611 23 82 102008 283 302 26 680 
949 79 81 103000 81 324 [200] 584 673 761 847 104074 322 800 105008 
140 76 344 55 521 627 [300] 738 43 106104 [600]. 82 276 345 68 539 689 787 926 
80 107208 351 71 447 540 63 726 978 108085 99 219 632 44 52 883 921 
109005 153 56 218 44 53 342 833 


110048 331 432 551 078 936 . 111073 255 77 429 627 701 901 112052 


. — . 
1. Ziehung der 3. Klaſſe 197. Kal. Preuß. Lotterie. 
Nur die Gewinne über 160 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
20. September 1897, nachmittags. 
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Tiefe des urſprünglichen Bettes wiederhergeſtellt fein wird. In faft 
gleicher Höhe iſt überall die Flußſohle verſchättet. Bei der gefährlichſten 
Stelle, in der Nähe der Graupenmühle, mußte das Waſſerbett von den 
Pionieren ſogar über 2 Meter tief ausgeſchachtet werden, ehe die alte 
Flußſohle erreicht war. Was nützen bei ſolcher Arbeitslaſt 120 Mann? 
Und wie lange wird es dauern, ſo werden uns auch die wenigen Hilfs⸗ 
kräfte verlaſſen, und das Frühjahr mit ſeinen Hochwaſſern wird uns unge⸗ 
ſchützt finden. Mit großer Sorge, ſieht darum auch die hieſige Bevölkerung 
in 85 Sen Sd 
rdbeben fanden in Taſchkent und Samarkand in Ruſſi 

Ne ftatt. Die Uhren blieben ſtehen und die Gloden a 
von ſelbſt. 


Zu Andree's Ballonfahrt. Eine offizielle 

des Petersburger Regierungs boten beftätigt, daß am 5 d. N. in den 
Dorfe Antziferowskoje ein Ballon bemerkt wurde, von dem man glaubt, 
daß es derjenige der Andree'ſchen Expedition jet; es fei zur Zeit Mond⸗ 
ſchein geweſen. — Wir glauben nicht daran, daß es ſich hier um 
das Luftſchiff Andrees handelt. — Der aeronautiſche Beirath Andree's, 
Machuron in Paris, hält den Inhalt der Petersburger Depeſche unter 
der Bedingung für glaubhaft, daß der Ballon ohne Gondel geſehen 
ſei; denn es ſei undenkbar, daß ſelbſt unter den günſtigſten Bedingungen 
der Ballon ſich 62 Tage gehalten habe, ohne die Gondel und Selle is 
auf eines als Ballaſt abzuwerſen. Andree war darauf gefaßt, die Gondel 
zu entbehren, und wollte eventuell mit feinen Genoſſen im Verbindungs⸗ 
orbe ſich aufhalten. Die Gondel wog 2050 Kilogramm. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 45000 Mt., 1 zu 15000 Me., 
2 zu 10000 Mk., 4 zu 5000 ME, 9 zu 3000 ME, 13 zu 1500 ME, 33 zu 500 Mk. 


Er will en der Weſtküſte Grönlands bis zur nördlichſten Anſiedelung ent⸗ ; 
4’ 


Druck und Verbag der Rathsbuchdruckerrei Ernſt Lambeck, Thorn. 


